
EINE WACHSTUMSSTÖRUNG FRÜHZEITIG ERKENNEN.

Je früher eine mögliche Wachstumsstörung erkannt und  
rechtzeitig behandelt wird, umso eher kann ein  

Wachstumsdefizit behoben werden.

Bitte beachten Sie folgende vorbeugende Maßnahmen:

•	� Gehen Sie regelmäßig mit Ihrem Kind zu den Vorsorgeunter- 
suchungen beim Kinderarzt.

•	� Vergessen Sie nicht, das Gelbe Heft zu diesem Termin mitzu- 
nehmen, damit der Kinderarzt die aktuelle Körpergröße und  
das Gewicht Ihres Kindes eintragen kann.

•	� Beobachten Sie, ob Ihr Kind auf der für sein Alter und der  
Elterngröße entsprechenden Wachstumskurve wächst und  
nicht längere Zeit unterhalb oder oberhalb von dieser.

•	� Ziehen Sie bei Bedarf einen Spezialisten (Kinderendokrinologen) 
zurate, wenn sich Auffälligkeiten in der Wachstumsentwicklung 
Ihres Kindes abzeichnen.

Dem
 Leben gewachsen
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35Weitere Informationen rund um Wachstumsstörungen  

finden Sie auf der Webseite

www.demLebengewachsen.de

FAKTOREN, DIE DAS WACHSTUM  
EINES KINDES BEEINFLUSSEN

Grösse  
der Eltern

Mangel-
ernährung

Angeborene  
Erkrankungen

(z.B. Ullrich-Turner-Syndrom)

Chronische
Erkrankungen

Umwelt-
Einflüsse

Psychischer
Druck

(z.B. Nikotin-/ 
Alkoholmissbrauch
während der Schwangerschaft)

Wachstumshormonmangel, Schilddrüsenunterfunktion
oder eine Überfunktion der Nebennieren


